
STADTGESPRÄCH

und denOrtsräten vorgelegt. Am
Mittwochabend hat der Ortsrat
Tiftlingerode das Zahlenwerk
beraten.

Anhand des vorgelegten In-
vestitionsprogramms können ei-
nigeTiftlingeröder Projekte nicht
innächsterZeit realisiertwerden.
Es handelt sich um drei Projekte,
wie der stellvertretende Ortsbür-
germeister Klaus Deppener wäh-
rend der Sitzung des Ortsrates am
Mittwochabend zusammenfasste.

Zum einen wünscht sich die
Ortschaft, dass die Planungskos-
ten für die Neugestaltung der
Ortsmitte in Höhe von 50000
Euro berücksichtigt werden, be-
tonte Deppener. Für die eigentli-
chen Arbeiten könnten dann im
Rahmen der Dorferneuerung Zu-
schüsse in Höhe von 63 Prozent
von Land fließen, ergänzte Bür-
germeister Gerd Goebel (CDU).
DasProjektDorfmittewarzusam-
men mit dem Umbau des Ge-
meindezentrums gemeinsam in
das Programm der Dorfentwick-
lung aufgenommenworden.

Weiterhin kritisierte das Gre-
mium, dass der „dringend not-

Haushaltsentwurfs bei ihren In-
vestitions- und Sanierungswün-
schen in Geduld üben.

Die Verwaltungsvorlage steht
in nächster Zeit auch in weiteren
Ortsräten zur Diskussion. Am
Dienstag, 5. Februar, beraten die
Ortsräte Brochthausen/Langen-
hagen (17 Uhr, Landgasthaus
„Zur Endstation“) undHilkerode
(19 Uhr, Pfarrraum, An St. Johan-
nes 1). Es folgen amMittwoch, 6.
Februar,dieOrtsrätevonBreiten-
berg (19 Uhr, Mehrzweckgebäu-
de, Breitenberger Straße 9) und
Mingerode (19.30 Uhr, Dorfge-
meinschaftshaus „Ratskeller“,
Bachstraße 1). In Fuhrbach be-
fasst sichderOrtsrat amDonners-
tag, 7. Februar, (19 Uhr, Hotel
„Der Kronprinz“, Fuhrbacher
Straße 31-33) mit dem Thema.
Die Ortsräte vonNesselröden am
Montag, 11. Februar (19 Uhr),
Duderstadt und Westerode am
Dienstag, 12. Februar, Gerblin-
gerode und Immingerode am
Mittwoch, 13. Februar, sowie
Desingerode/Esplingerode/
Werxhausen am Freitag, 15. Feb-
ruar, folgen.

Geplante Investitionen nicht verschieben
Ortsrat Tiftlingerode äußert sich zum Haushaltsentwurf der Stadt

Tiftlingerode. Als erster der Du-
derstädter Ortsräte hat das Gre-
mium in Tiftlingerode über den
Haushaltsentwurf der Stadt Du-
derstadtberaten.Kritikgabesvor
allem am Investitionsplan, denn
mehrere geplante Investitionen
sollen auf spätere Jahre verscho-
ben werden. Und das stößt bei
den Ortsratsmitgliedern auf we-
nig Gegenliebe.

„Im Bereich der angemelde-
ten und absolut überwiegend
auch begründeten Investitionen
können auch in diesem Jahr lei-
der nicht alle Anregungen und
Wünscheerfülltwerden.Darüber
hinaus istder imVerwaltungsent-
wurf dargestellte Finanzierungs-
bedarf in den Jahren 2020 – 2022
in demMaße zu verringern, dass
die dafür erforderlichen Kredit-
aufnahmen in den genehmi-
gungsfähigen Bereich zurück-
geführt werden.“ Mit diesen
Worten hat Duderstadts Bürger-
meister Wolfgang Nolte (CDU)
den Entwurf der Verwaltung der
Zahlenwerke den Fraktionen

Von Britta Eichner-Ramm

stadt) Vorsitzender des Trägerver-
eins Grenzlandmuseum Eichsfeld.
Das Programm reflektiere die Ent-
wicklungen und blicke in die Zu-
kunft, etwa bei der Frage: „Was ist
aus der Grenze geworden?“ Die
zehn Veranstaltungen zwischen
Februar und Juli umfassen Mira
Keune zufolge das Themenspekt-
rum „Aufarbeitung der SED-Dikta-
tur“, „Demokratie in Deutschland“
sowie „Ökologie und Umwelt“, so
die Geschäftsführerin des Grenz-
landmuseums. Eine vierteilige Vor-
tragsreiheunterdemTitel„VomTo-
desstreifen zur Lebenslinie“ wid-
met sich den vier Abschnitten des
12500 Kilometer langen Europäi-
schenGrünenBandes–vomBalkan
(28. Februar) über den Abschnitt in
Zentraleuropa (26. Mai) und das
Baltikum (13. August) bis hin zum
nördlichsten Abschnitt an der fin-
nisch-russischen Grenze (Dezem-
ber).

„Die Treuhand: Idee – Praxis –
Erfahrung 1990 bis 1994“ ist der Ti-
tel eines Buches vonDr.MarcusBö-
ick,das2018 imGöttingerWallstein

Verlag erschienen ist. Der Histori-
ker der Ruhr-Universität in Bochum
wird am 7. März im Grenzlandmu-
seum über seine Analysen spre-
chen. Ebenfalls im März stellt der
Naturschützer und „Kultautor der
ostdeutschen Umweltbewegung“,
Ernst Paul Dörfler, sein neues Buch
„Nestwärme – Was wir von Vögeln
lernen können“ vor.

Über das Thema Akteneinsicht
können sich Interessierte beim In-
formationstag zur Stasi-Aktenein-
sicht am 11. April vom Bundesbe-
auftragten für die Stasi-Unterlagen
in Erfurt beraten lassen. Außerdem
ist an diesem Tag der Vortrag „My-
thos Schwedt: DDR-Militärstraf-
vollzug und NVA-Disziplinarein-
heit aus demBlick der Staatssicher-
heit“ von dem Historiker Arno Pol-
zin zu hören. Über die Geschichte
vonder früherenWanderarbeit zum
heutigen Berufspendler im Eichs-
feld wird Gerold Wucherpfennig
vom Heimatverein Goldene Mark
(Untereichsfeld) referieren.

Eine Gedenkwanderung veran-
stalten das Grenzlandmuseum und

die Heinz-Sielmann-Stiftung am 26.
Mai.Dasseiderweithinunbekannte
Tag,andemimJahr1952mitderAb-
riegelungder1400Kilometer langen
innerdeutschen Grenze begonnen
wurde, erläutert Keune. „(Auf)Brü-
che zur Demokratie?!“ ist der Titel
einer Fachtagung, die die Landes-
zentralen für politische Bildung in
Niedersachsen und Thüringen am
13. Juni gemeinsammit demGrenz-
landmuseum veranstalten. Und der
Thüringer Gedenktag für die Opfer
des SED-Unrechts am 17. Juni wird
am Grenzlandmuseum mit einer
Kranzniederlegung und einer Buch-
vorstellung gedacht.

Wolfgang Nolte äußerte die
Hoffnung, dass es im 30. Jahr der
Grenzöffnung, „noch im ersten
Halbjahr“, eine verbindliche Zu-
sage des Landes Niedersachsen
gebe. Diese war 2018 in Aussicht
gestellt worden.

30 Jahre friedliche Revolution
Grenzlandmuseum Eichsfeld in Teistungen stellt Programm 2019 vor

Teistungen. Nach einem „sehr er-
folgreichen Jahr 2018“bereitet sich
dasGrenzlandmuseumEichsfeld in
Teistungenaufeinganzbesonderes
Jahr 2019 vor. 30 Jahre friedliche
Revolution stehen imMittelpunkt.

Vorstand und Geschäftsführung
des Grenzlandmuseums Eichsfeld
habenamDonnerstagübereinegu-
te Entwicklung im vergangenen
Jahr mit steigenden Besucherzah-
lenberichtetunddasneueHalbjah-
resprogramm vorgestellt. Dieses
steht ganz imZeichen der Entwick-
lungen vor 30 Jahren: der fried-
lichen Revolution und des Falls des
„Eisernen Vorhangs“, der Europa
mehr als 40 Jahre getrennt hat.

Gerade im Eichsfeld haben die
Grenzöffnungunddiedaraus resul-
tierenden Begegnungen eine be-
sondereRollegespielt.MitBlickauf
das besondere Datum sei es eine
Herausforderung, das Programm
daran auszurichten, sagte Horst
Dornieden (Teistungen), zusam-
men mit Wolfgang Nolte (Duder-

Von Britta Eichner-Ramm

Präsentieren das neue Halbjahresprogramm (von links): Georg Baumert, wissenschaftlich-pädagogischer Mitarbeiter des Grenzlandmuseums, die Vorstandsmitglieder Horst Dornieden
und Wolfgang Nolte sowie Geschäftsführerin Mira Keune. FOTO: EICHNER-RAMM

wendige Hochwasserschutz an
der Muse“ laut Verwaltungsvor-
lage ebenfalls nicht im Zukunfts-
investitionsprogramm auftaucht.
75000 Euro wären für entspre-
chende Schutzmaßnahmen im
Bereich Mühle und untere Frie-
densstraße erforderlich, um die
angrenzenden Grundstücke vor
Überflutung zu schützen.

Und schließlich werde der
Neubau der maroden Fußgän-

gerbrücke über die Muse „seit
zehn Jahren immer wieder zu-
rückgestellt“. Die geschätzten
Kosten für das Bauwerk in Ver-
längerungderFriedensstraßebe-
laufen sich auf rund 40000 Euro,
so Deppener.

Haushaltsentwurf auch in den
anderen Ortsräten Thema
Nicht nur die Ortschaft Tiftlinge-
rode muss sich angesichts des

Die Fußgängerbrücke über die Muse ist marode und soll nach Wunsch
des Ortsrates erneuert werden. FOTO: EICHNER-RAMM
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Sparkasse
sponsort E-Roller

für Schule
Fahrstunden mit neuester
Technik in der Mofa-AG

Duderstadt. Einen Elektroroller hat die Spar-
kasse Duderstadt derMofa-AG der Duder-
städter Heinz-Sielmann-Realschule (HSR)
gesponsert. Markus Teichert, Vorstand der
Sparkasse Duderstadt, hat den Roller am
Dienstag den Schülern übergeben.

DerLeiter der schuleigenenMofa-AG,Tim
Jago, bedankte sich auch im Namen seiner
Kursteilnehmer für dieAnschaffung. Mit dem
modernenE-Roller könntendieSchüler inZu-
kunft die Fahrstunden mit neuester Technik
durchführen. Die Sparkasse freue sich, einen
Umweltbeitrag für die HSR und die Jugendli-
chen im Eichsfeld leisten zu können, so Tei-
chert. Besonders vor dem Hintergrund der
Nachhaltigkeit sei es wichtig, die Schüler an
neue Technologien heranzuführen.

Schulleiter Stefan Hoppe dankte der Spar-
kasse für dasEngagement. Er sehe vieleMög-
lichkeiten auch der fächerübergreifenden
Arbeit, um die Schüler für ein nachhaltiges
Mobilitätsverhalten zu sensibilisieren. chb

Spatenstich
im März?

Tiftlingerode.Noch im Frühjahr soll mit den
Bauarbeiten für die Erweiterung des Ge-
meindezentrums in Tiftlingerode begonnen
werden. Die Submission sei erfolgt, teilte der
stellvertretende Ortsbürgermeister von Tift-
lingerode, Klaus Deppener, zum Sachstand
der geplanten Erweiterung des Gemeinde-
zentrumsmit. Von 22 Gewerken seien für 20
mehrere Geboten abgegebenworden, „so-
dass dem Start imMärz eigentlich nichts
mehr imWege steht.“, sagte Deppener. „Wir
sehen nunmit Optimismus dem ersten Spa-
tenstich entgegen.“

Es handelt sich um ein Kooperationspro-
jekt zwischen Kommune und Kirchemit
einemVolumen von 650000 Euro, für das
Tiftlingerode aus dem FörderprogrammDorf-
entwicklung Zuschüsse erhält. Die letzten
bürokratischenHürdenwurden imNovem-
ber vergangenen Jahres genommen. Deppe-
ner wies amMittwochabend darauf hin, dass
für die Inneneinrichtung noch ein stattlicher
Betrag in fünfstelliger Höhe benötigt werde.
Daher soll es imMärz auch eine Spendenak-
tion und ein Schlachtfest zugunsten des neu-
en Zentrums geben. be

„Ein gutes
Jahr 2018“

Eine leichte Steigerung
bei den Besucherzahlen
vermeldet das Grenz-
landmuseum für das
Jahr 2018 gegenüber
dem Vorjahr. 52718
Menschen (2017: 52585)
besuchten Veranstal-
tungen oder Ausstel-
lung beziehungsweise
waren auf dem Grenz-
landweg unterwegs.
Ein Plus gab es auch bei
den Führungen: von 413
im Jahr 2017 auf 476
im vergangenen Jahr.
Außerdem besuchten
insgesamt 4500 Schüler
– jeweils etwa zur Hälfte
aus Thüringen und
Niedersachsen – das
Grenzlandmuseum zu
Führungen oder Work-
shops. be

Die Internationalen Händel-Festspiele Göttin-
gen starten am 17. Mai. Regie bei der Oper „Rod-
rigo“ führt Walter Sutcliffe. 2020 feiert das Fes-
tival 100-jähriges Bestehen. Wer dann die Oper
inszeniert, soll ein Wettbewerb entscheiden.
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EICHSFELD Unsere Schauspieler
Katharina Müller vom DT
über Lampenfieber und
Lammbraten Seite 12

Mehr zum Thema:
gturl.de/30jahre
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